Donnerftag, den 19, Dezember. 2 
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Paris, 18. Dez. Der „Conſtitutionell“ 


bringt einen Artikel von Limayrac, welcher 
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ausführt, daß die Erklärungen Rouhers vom 


5. Dezember die Situation nicht geändert 
haben. Die Conferenz ſollte ftattfinden um 
ein erträgliches Verhältniß zwiſchen Italien 
und Rom herbeizuführen, wenn die franz. 
Regierung hierbei nicht reüſſire, ſo müſſe ft 
wenigſtens ihre Pflicht thun. 
London, 18. Dez. Ein feniſcher An⸗ 
griffsplau auf engliſche Waffendepots iſt auf⸗ 
gefunden. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Dresden, 17. Dez. Abgeordnetenkammer. 
Die Regierung brachte heute einen Geſetzentwurf 
An über die Aufſtellung von Geſchwornenliſten 
d die Bildung einer Geſchwornenbank. Der 
Entwurf wurde einer beſonderen Kommiffion 
überwieſen, welche auch die ferneren kriminal⸗ 
rechtlichen Vorlagen vorberathen ſoll. 
Schwerin, 17. Dez. Die aus Mecklenb. 
Landtagsmittheilungen ſtammende Nachricht, daß 


zwiſchen dem norddeutſchen Bunde und Frank⸗ 
reich eine Verſtändigung betr. die Beſtimmungen 
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des mecklenburgiſch⸗franzöfiſchen Handesvertrages 
über die Weinzölle zu Stande gekommen ſei, iſt 
voräufig noch als verfrüht anzuſehen, da die 
Verhandlungen über dieſen Gegenſtand in Berlin 
noch fortdauern. 

München, 17. Dez. Abgeordnetenkammer. 
Der Zuſatzantrag des Abg. Schultes zu 8 84 
des Wehrgeſetzentwurfes betreffend die Leiſtung 
von Geldbeiträgen ſeitens der von der Wehrpflicht 
Befreiten wurde angenommen, ferner daß das 
Wehrgeſetz nicht am 1. Feb. ſondern ſchon am 
15. Jan. k. J. in Kraft treten ſolle. Die letzte 
Sitzung der Abgeordnetenkammer vor Weihnachten 
findet am Sonnabend ſtatt. 

Wien, 17. Dez. Unterhaus. Der Finanz⸗ 
miniſter brachte einen Geſetzentwurf ein betr. 
die Veräußerung von Staatseigenthum im Ber 
trage von 15 Mill. Der Miniſter hob hervor, 
daß über den Verkauf dieſer Staatsgüter bereits 
ein Ausſpruch des Reichsrathes vorliege. Bei 
den veränderten Staats verhältniſſen ſei es jedoch 
nothwendig, eine beſtimmte Autoriſation zu er— 
langen. Ferner legte der Finanzminiſter einen 
Geſetzentwurf vor betr. die Beſteuerung von 
Zucker und Branntwein zur Beſeitigung der Ue⸗ 

belſtände, welche ſchwer auf den Einnahmen 
laſten. Eine dritte heute eingereichte Regierungs⸗ 
vorlage betrifft den Zeitpunkt, in welchem die 
Verfaſſung in Wirkſamkeit treten ſoll. Die 
Vorlage betr. die Steuerfreiheit der Neubauten 
wurde vom Haufe angenommen. — Das kai⸗ 
ſerliche Hoflager ſiedelt am 23. d. von Schön⸗ 


niſchen Expedition am 6. Dezember das Senafe⸗ 
gebirge an der Oſtgrenze Abyſſiniens erreicht. 
Die Eingebornen ſchaffen in zuvorkommender 
Weiſe Proviant herbei; Waſſer iſt im Ueberfluß 
vorhanden. Das Klima iſt gut; die Tempera- 
tur wechſelt von 33 bis zu 73 Grad Fahrenheit. 

Bern, 17. Dez. In den behufs Berathung 
der Verfaſſungsfrage im Kanton Zürich abgehal- 
tenen Volsverſammlungen wurden im Ganzen 
22,500 Stimmen für die Reviſion der Ver⸗ 
faſſng abgegeben. Die Volksabſtimmung im 
Kantrn Aargau ergab nur eine geringe Mehrheit 
— Durch Beſchluß des Bundesrathes iſt die 
Ausübung der Homdopathie in der Schweiz 
freigegeben. 


Preußiſcher Landtag. 

Verlin, 14. Dez. (Abgeordnetenhaus.) Bei der 
heute fortgeſetzten Berathung über den Finanzetat 
wurden ſämmtliche Gehaltszulagen mit Ausnahme 
der für die Miniſterialdirektoren geſtrichen. Der 
Finanzminiſter verheißt die Vorlage des Vertrages 
mit dem Kurfürſten von Heſſen. Beim Etat der Ge⸗ 
hälter der Oberpräfidien wünſcht der Abg. Virchow, 
die Regierung hätte die Geſetze, betr. die Organiſi⸗ 
rung der neuen Landestheile, vorgelegt. Der Mi⸗ 
niſter des Innern erklärt, die Organiſirung der Ver⸗ 
waltungsbehörden ſei eine Prärogative des Königs, 
der Landtag habe nur das Geldbewilligungsrecht; die 
Regierung wünſche jedoch vor der Organiſirung die 
Anſicht des Landtags zu hören. 

— [Graf zur Lippe! wird den Winter hindurch 
hier in Berlin verweilen und, „ſoweit es ſeine Ge— 
ſundheit erlaubt“, in feiner Eigenſchaft als Kronſyn— 
dikus an den Berathungen des Herrenhanſes theil⸗ 
nehmen. 

— Bei der Verhandlung über die Verwaltungs- 
Organiſation in Schleswig-Holſtein und Hannover 
ſagte der Miniſter des Innern: Im Allgemeinen 
glaubt die Regierung, daß die Befugniß zur Orga⸗ 
niſation der Verwaltungsbehörden zu ihren Präro⸗ 
gativen gehört, wir find aber in Hannover und Schles⸗ 
wig⸗Holſtein aus dem Grunde nicht ſofort mit defi— 
nitiven Maßnahmen vorgegangen, weil wir vorher 
auch die Anſichten des Landtages hören wollten. Die 
Regierung iſt nun bemüht, etwas zu ſchaffen, was 
beſſer iſt als unſere bisherige Regierung und was 
zugleich möglichſt wenig den Bevölkerungen die ein- 
mal lieb gewordenen Einrichtungen zerſtört. Ich gehe 
fo weit, zur Erwägung zu geben, ob es nicht an der 
Zeit iſt, auch die Organiſation der Regierung in den 
alten Provinzen zu vereinfachen und modificiren. 
(Bravo.) Nach kurzer Debatte wird die Verhandlung 
über dieſen Gegenſtand mit Rückſicht auf die Erklä⸗ 
rung des Herrn Miniſters vertagt. — Nächſte Siz⸗ 
zung Montag. 


zur Operation berufen worden ſei, er könne daher 
nicht mehr zurückweichen. Gern wolle er den Vor⸗ 
wurf auf ſich nehmen, daß die Verſtändigung mit 
Ungarn ſein Gewiſſen belaſten werde; einen zweiten 
Prager Frieden — das habe er gelobt — wolle er 
nicht unterzeichnen. Der Ausgleich mit Ungarn habe 
die politiſche Lage Oeſterreichs nach Außen verbeſſert; 
hierfür zeuge die öffentliche Meinung. Auf dieſe 
gute Meinung werde die Regierung weiter bauen 
und für die Erhaltung des Friedens Sorge tragen. 

— Ueber ein einhändiges Schreiben des Kaiſers 
von Oeſterreich an den Papſt behauptet der „Daily 
Telegraph“ Näheres zu wiſſen. Nach ſeiner Angabe 
ſetzt der hohe Verfaſſer darin auseinander, wie zur 
Zeit, als das Konkordat zu Standen gekommen, feine 
Poſition als Herrſcher ſehr verſchieden von ſeiner 
heutigen Stellung geweſen ſei. Der Gang der Er⸗ 
eigniſſe in Europa und befonders in Oeſterreich habe 
in den Beziehungen zwiſchen Kirche und Staat große 
Veränderungen herbeigeführt. Dem Kaiſer ſeien da⸗ 
durch neue Pflichten auferlegt worden, er habe dieſe 
Pflichten offen und ehrlich auf ſich genommen. Die⸗ 
ſelben ſeien aber unverträglich mit der Aufrechterhal⸗ 


tung von Vereinbarungen zur Einſchränkung der 


Schulbildung oder mit einen Unterrichtsmonopol für 
eine Klaſſe oder eine Sekte, und es erſucht deshalb 
der kaiſerliche Briefſchreiber ſeinen Alliirten um Ent⸗ 
bindung vom Konkordat. 

— Die konfeſſionellen Geſetze ſollen erſt im näch⸗ 
ſten Jahre im Plenum des Herrenhauſes zur Be⸗ 
ſchlußfaſſung kommen; der Allerhöchſten Sanktion dürf⸗ 
ten ſie erſt dann unterbreitet werden, wenn von Rom 
aus die diesſeitigen Vorſchläge beantwortet ſein wer⸗ 
den. In den nächſten Tagen erwartet man eine Re⸗ 
gierungsvorlage, welche beide Häuſer des Reichsraths 
auffordert, die Wahl für die Delegation vorzuneh⸗ 
men. Die Staatsgrundgeſetze und das revidirte 
Fehruar-Statut werden noch vor den Weihnachts⸗ 
feiertagen die Allerhöchſte Sanktion erhalten. 

— Der „Neuen freien Preſſe“ zufolge iſt in 
nächſter Woche die Publikation der neuen Verfaſſung 
zu erwarten und würde alsdann auch ein Miniſterium 
für die eisleithaniſchen Länder ins Amt treten. Die 
Bildung deſſelben ſei bereits prinzipiell beſchloſſen 
und unmittelbar nach Publikation der Berfaſſung ei⸗ 
nem kaiſerlichen Handſchreiben entgegenzuſehen, wel⸗ 
ches den jetzigen Präſidenten des Herrenhauſes, Für⸗ 
ſten Carlos Auersperg, mit der Bildung des Kabi⸗ 
nets beauftrage; die Miniſterliſte ſei jedoch noch nicht 
feſtgeſtellt. 

Daſſelbe Blatt meldet ferner, daß nach der Wahl 
der Deligirten, welche angeblich am Schluß nächſter 
Woche erfolgen ſolle, eine Vertagung des Reichsraths 
eintreten werde. Der Wiederzuſammentritt deſſelben 
ſei in der erſten Hälfte des Januars zu erwarten, 
und werde alsdann zunächſt die Feſtſtellung des 
Staatshaushalts pro 1868 erfolgen. Vor der Ver⸗ 
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luagung müſſe noch die Wahl eines neuenPräſidiums 
vorgenommen werden; aller Wahrſcheinlichkeit nach, 
werde jedoch das bisherige Präſidium wiedergewählt 
werden. Die „Debatte“ nennt den 21. d. M. als 
den Termin, an welchem die Vertagung des Reichs⸗ 
ratses erfolgen ſolle, 

— Den 14. Dezember. Unter haus. Der An⸗ 
trag des Abg. Berger gegenüber der geſtern einges 
brachten Neſolution auf folgende motivirte Tages⸗ 

ordnung: In Erwägung, daß der Staatsſchulden⸗ 
vertrag mit Ungarn für die eisleithaniſchen Länder 
eine früher nicht beſtandene Rechtsverbindlichkeit den 
Staatsgläubigern gegenüber begründet, und es die⸗ 
ſerhalb unnöthig iſt, dieſen nicht beſtrittenen Satz 
als Reſolution zur Tagesordnung über, wird mit 
großer Mehrheit, und alsdann eine aus den Reihen 

der Majorität geſtellte Reſolution angenommen, lau⸗ 
tend: Die Regierung wird aufgefordert, zur Rege- 
lung der Finanzen dem Reichsrath baldmöglichſt Ge⸗ 
ſesvorlagen zu machen. 

Das Geſetz über das Zoll- und Handelsbündniß 
mit Ungarn wurde faſt durchweg mit den von Un⸗ 


garn geforderten Aenderungen definitiv angenom- 


men, nur im § 22 wurde gegen den Antrag der 
Majorität eine fünfjährige Dauer des Handelsbünd⸗ 
niſſes genehmigt. — Der Reichskanzler brachte einen 
Geſetzentwurf ein, durch welchen beſtimmt wird, daß 
die Verfaſſungsgeſetze mit dem Tage der Publikation 
im Reichsgeſetzblatt in Wirkſamkeit treten. Die 
Vorlage wurde dem Verfaſſungsausſchuß überwieſen. 
Nächſte Sitzung den 17. Dez. 
Groffbritannien. 

London, 16. Dez. Die aus allen Theilen des 
Landes einlaufenden Berichte melden, daß die Ruhe 
durch feniſche Demonſtrationen geſtern nirgends ge⸗ 
ſtört worden iſt. Von den bei der Exploſion in 
Clerkenwell Verwundeten iſt geſtern einer im Hoſpi⸗ 
tal geſtorben, ſo daß die Zahl der Getödteten jetzt 
vier beträgt, der Zuſtand eines fünften iſt hoffnungs⸗ 
los. Der Haupträdelsführer des ganzen Attentats iſt 
entwiſcht. 

Belgien. 

— Die Erzherzogin Charlotte — wie die hieſige 
Preſſe die frühere Kaiſerin von Mexiko bezeichnet — 
hat geſtern die Hauptſtadt zum zweiten Male ſeit ihrer 
Rückkehr nach Belgien beſucht. Ihr Befinden hat in 
den letzten Zeiten keine Aenderung erfahren. Die de⸗ 

finititive Unterzeichnung des Abkommens bezüg⸗ 
lich des Nachlaſſes Maximilians ſcheint einige 
Stockung zu erfahren, was daher rühren möchte, 
daß gewiſſe in Mexiko anſäßge Gläubiger des 
Kaiſers ſich an den König der Belgier um 
Abhülfe gewendet haben, da) ſich Admiral Tegethoff 
während ſeines Aufenthalts in dem früheren Kaiſer⸗ 
reiche nur 75 Prozent gewiſſer von dem Kaiſer hin⸗ 
terlaſſenen Schulden zu bezahlen geneigt zeigte. 

Türkei und Griechenland. 

Konſtantinopel, 14. Dez. Der „Levant Herald“ 
meldet, daß die Pforte wegen der gegenwärtigen Ge⸗ 
treidetheuerung auf drei Monate den Einfuhrzoll auf 
Getreide aufgehoben hat. Demſelben Blatte zufolge 
hat am letzten Montag ein Miniſterrath ſtattgefunden, 
welcher die von den kandiotiſchen Delegirten verlang⸗ 

ten Konzeſſionen beratben ſollte. — Eine von den 
Geſandten beinahe ſämmtlicher Mächte unterzeichnete 
Note, welche verlangt, daß auch während der Nacht⸗ 
zeit die Durchfahrt durch die Dardanellen geſtattet 
ſei, iſt heute der Pforte übergeben worden. 

Smyrna, 7. Dez. Der Konſul des norddeutſchen 
Bundes v. Bülow hat feine Funktionen angetreten. 

Athen, 7. Dez. Der König hat die Häupter aller 
politiſchen Parteien zu einer Konferenz berufen. Ge- 
rüchtweiſe verlautet, daß ein Miniſterwechſel be— 
vorſtehe. 


Provinzielles. 
Flatow, den 16. Dezember. [Einwohner- 
zahl; Schulverhältniſſe; Gehalt des Bür— 
germeiſters; landwirthſchaftliche und Bor: 
ſchuß⸗Verein.] Nach der Zählung vom 3. Des 
zember er. befinden ſich in unſerer Stadt 3012 See⸗ 


— — — 3 ů— — 


— 


len. — Wiewohl wir einestheils ſeit der Zählung von 
1864 eine fühlbare Abnahme der Bevölkerung wahr⸗ 
nehmen, jo müſſen wir anderſeits geſtehen, daß die 
Zahl der ſchulpflichtigen Kinder ſich ſeit Jahresfriſt 
auffallend vermehrt hat, ſo daß an der evangeliſchen 
Schule, welche ca. 400 Kinder beſuchen, vor einigen 
Monaten 2 neue Stellen eingerichtet wurden; noch 
merklicher iſt der Zuwachs in der 2xklaſſigen katholi⸗ 
ſchen Schule, die jetzt von 200 Kindern beſucht wird. 
— In der am 15. d. Mts. abgehaltenen Sitzung des 
Magiſtrats und der Stadtverordneten wurde das Ge⸗ 
halt des neu anzuſtellenden Bürgermeiſters feſtgeſetzt. 
Man einigte ſich darin, daß das frühere Gehalt im 
Betrage von 430 Thlr. ein unzulängliches war und 
wurde daſſelbe mit Einſchluß der Bureaukoſten bis 
auf 550 Thlr. erhöht. — Währerd viele andere Ver⸗ 
eine ihr Leben nur kümmerlich friſten, und Noth ha⸗ 
ben, nur ihre alten Glieder zu behalten, zeigen der 
landwirthſchaftliche ſowie der Vorſchuß-Verein die 
blühendſte Geſundheit und nehmen mit jedem Jahre 
an Umfang und Kraft zu. 

„Elbing. Neulich fand man auf dem Wege zwi⸗ 
ſchen dem Bahnhof und Spittelhof zwei Frauensper⸗ 
ſonen im lebloſen Zuſtande vor. Angeſtellte Wieder⸗ 
belebungsverſuche konnten die eine derſelben zwar 
wieder erwecken, doch ſtarb dieſelbe gleich nachdem 
man ſie nach Spittelhof gebracht. Die Leichenſchau 
ſoll ergeben haben, daß beide Perſonen Einwohner 
von Pangritz⸗Colonie waren und bettelnd auf dem 
Lande herumzogen, und daß der Tod durch Mangel 
an Nahrung und Froſt eingetreten war. 

— [Die Theater⸗Conzeſſion für Elbing, 
Marieuburg und das Danziger Victoria⸗ 
Theater iſt Herrn Direktor Wölfer bis 1869 von 
der K. Regierung verlängert worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— (Adreſſe.! Aus Riga ſoll, wie der „Münch. 
P.“ berichtet, folgende Adreſſe beim norddeutſchen 
Bundeskanzler eingetroffen ſein: 

In hœchster Schwulitztja wendowa wir unski an 
Eure Excellentschikoff. Denken Sie Sich nur: Germa- 
now abschaffski, Czaar aufzwingski Idiomski Moskowitja! 
Schmerzensschreyen zu Dir, grand Bismark. Schutz- 
patronitzky Nationalitetja Allemannia! Jetzt schon 
kznnimow beinahe nix mehr Deutsch. Studia Knutifi- 
cata, vakanski Sibirski semper in Aussicht, Kalender 
rueckweertsikoff, supprimitscheff Zeitgeist sæcularewitsch. 
Germania Borussiewna, erhere uns! Erfuellimowski 
Missionsca tua Teutonja. Wenn's nicht anders geht: 
annexikoffe den ganzen Krempel. Auxiliumski, bevor 
erstickski in Ueberschwemmlia Panslawatschka! 

Die vereinigten Oſtſeeprovinzler und 
gebrochenen Deutſchen Rußlands. 

— [Für National⸗Oekonomen] als Notiz die Worte 
eines alten Arbeiters aus dem Oldenburgiſchen, wie 
alles Unglück und der ſchlechte Verdienſt in unſeren 
Tagen von „der Mäßigkeit“ herſtamme. „Gewiß 
von der Mäßigkeit, det globen Se man! Früher, da 
gungen die Buure in' Weerthshus und drunken 
Branwien; denn haer de Weerthe nen Verdienſt. 
Dann worden ſe hitzig un flogen Finſter un Stöhle 
und Diſche intwei — dann herr'n de Gläſcher un 
de Diſchler wat to dohn. — Dann flogen fe fit 
Löcker in 'n Kopp — denn verdeente de Doktor wat. 
Naher, denn gung't in Saken (kam es zur Klage), 
denn kregen de Affkaten wat to leben. Aberſt nu? 
wat is't nu up Stä? (auf der Stelle, gegenwärtig). 
Nu ſteckt je de Fößt an 'n Aben (Ofen) und leſ't in 
de Böcker; ſo weert jo woll noch luter Paſtoren, un 
all de Verdeenſt von de Annere, de fallt weg.“ 

— [ME] Man ſchreibt aus Haspe: In ihrer 
letzten Verſammlung beſchäftigte ſich die Geſellſchaft 
Ulk mit der Erörterung folgender Fragen: 1) Wenn 
der Exkönig von Hannover, um dem Ende aller 
Dinge ruhig entgegenſehen zu können, 16 Millionen 
bekommt, wie viel macht das auf Jeden, der ſich bei 
Langenſalza hat zum Krüppel ſchießen laſſen? 2) Wie 
viel nothleidende Familien können mit 25 Millionen 
Thaler für immer glücklich gemacht werden? — Es 
wurde beſchloſſen, tüchtige Rechenmeiſter, auch die 
Rechnungsträger, zu bitten, mitzurechnen. — 


Lokales. 


— Bereinsweſen. Die Brodherrſchaften find bes 
kanntlich nach geſetzlicher Beſtimmung verpflichtet, bei 
Krankheiten ihrer Dienſtboten, welche ſie ſich dur Bi 
den Dienft oder während des Dienftes, ſelbſt auch 
durch Lüderlichkeit, zugezogen haben, die Curkoſten 
für dieſelben zu bezahlen. Dieſe Verpflichtung führt 
für die Vorbeſagten nicht ſelten eine erhebliche und 
empfindliche Ausgabe herbei, wie das ſchon eine gute 
Anzahl unſerer Mitbürger aus eigener Cxfahrung 
weiß. Um eine ſolche Ausgabe, auf welche ſede 
Brodherrſchaft a ſein muß, ſich zu erleichtern, 
hat man in vielen Städten am Rhein, auch in unferer 
Nachbarſtadt Bromberg, das Mittel der Aſſociation 
zur Anwendung gebracht. Viele Brodherrſchaften 
nämlich haben ſich vereinigt und zahlen einen jährli⸗ 
chen Betrag, etwa 1 Thlr. Bei einem vorkommenden 
Krankheitsfall eines Dienſtboten hat die betreffende 
Brodberrſchaft weiter keine Koſten; ſie iſt durch den 
Beitrag gegen eine große Ausgabe verſichext. In 
Bromberg haben nach einem Bericht die Genoſſen 
eines ſolchen Krankenvereins, wie die mit ihm * 
Verbindung ſtehende Kranken⸗Anſtalt kein ſchlechtes 
Geſchäft gemacht. Herr Stadtrath Hoppe hat, wie 
wir hören, dankenswerther Weiſe die Abſicht, einen 
derartigen Verein auch hierorts zu begründen, und 
ſteht es außer Frage, daß die Betheiligung an dem⸗ 
255 ſeitens der Brodherrſchaften eine ſehr ſtarkfe 
ein werde. Der Vortheil liegt ja zu ſehr auf der 
Hand, wenn man ſich gegen eine Jahres⸗Prämie von 
1 Thlr. gegen eine ſtets erheblich größere Ausgabe 
verſichern kann, um da den Beitritt zu dem beregten 
Verein zu beanſtanden. - 

— Handwerkerverein. In der N Verſamm⸗ 
lung, Donnerſtag d. 19., — der Wahl des Vor⸗ 
ſtandes, Vortrag des Herrn Stölger: „Die Docks 
von London.“! Ha ; 

A Turnen. Ein Bericht über die Thätigkeit der 
Berliner Centralturnanſtalt in den Jahren 1851—67 
ſagt u. A.: Es wurden in ihr 311 Turnlehrer aus⸗ 
gebildet. An den 52 Schullehrer⸗Seminarien des 
Staates find 46 Lehrer thätig, welche in der genann⸗ 
ten Anſtalt ihre Ausbildung erhielten. 

— Zur Steuerung des Nothſtandes. Die Anſprache 
des „Comitees zur Beſchaffung billiger Nahrung g⸗ 
mittel ꝛc.“ findet, wie wir vernehmen, bei den beſſer 
ſituirten Bewohnern ein freundliches Gehör. 

— Eiſenbahn-Angelegenheiten. Im Kreiſe Heiligen⸗ 
beil ift mit Rückſicht auf den Arbeitsmangel an der 
Kgl. Oſtbahn an drei verſchiedenen Stellen mit den 
San des zweiten Geleiſes bei Roſſen, bei Breg 
den und bei Keimkallen bereits ſeit dem 1. November 
begonnen worden. Es find ca. 400 Arbeiter beſchäfs 
tigt, von denen jeder täglich 14 Sgr. verdient. Bei 
Keimkallen und Bregden find hölzerne heizbare Ba⸗ 


racken eingerichtet, in welchen die Arbeiter außer der 8 
= 
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Arbeitszeit Unterkommen finden. Der Geſundheits⸗ 
zuſtand der Leute iſt vortrefflich. . 5 

Aus Gumbinnen ſchreibt man, daß die Commiſ: 
ſion zur Feſtſtellung der projectirten Bahnlinie in 
den letzten Tagen in Inſterburg verweilte und ie 
am 15. d. nach Gerdauen begeben hat. Bekanntl 
war es anfangs beſchloſſen, die Bahn von Inſterburg 
über Nordenburg zu führen; doch hat man ſich nun 
für die Richtung über Gerdauen nach Bartenſtein 
entſchieden, was indeß für die Bewohner Nordenburgs 
von keinem erheblichen Nachtheil ſein wird, da Nor⸗ 
denburg von der nächſten Station der neuen Bahn 
nur 2 Meilen entfernt liegt. 

— Postverkehr. Die noch in den N des 
Publikums befindlichen älteren Poſtanweiſungen wer⸗ 
den vom 1. Januar ab gegen neue Formulare mit 
der Ueberſchrift „Nordd. Poſtbezirk“ umgetauſcht. 
Man kann alsdann Geld nach dem Königreich Sach? 
ſen, nach Oldenburg, den thüringiſchen Staaten und 
den beiden Mecklenburg ebenſo durch Poſtanweiſung 
verſenden, wie in Preußen. N 

—N. Cheater. „Der Goldbauer“ war das erſte 
Schauſpiel, welches das Repertoir dieſer Saiſon uns 
brachte, und lieferte durch feine abgerundete, tadello e 
Aufführung den erfreulichen Beweis, daß die Geſell⸗ 
ſchaft im ernſten Gebiete ebenſo Vorzügliches leiſtet, 
wie im heitern. — Namentlich war Herr Sauer, der 
ſich in den gegebenen lee ſchon als eleganter 
und gewandter Bonvivaut bewährt hat, als „Falken⸗ 
toni“ ganz ausgezeichnet, und documentirte durch ſeine 
Leiſtung auch ſein bedeutendes Talent für tragiſche 
Rollen aufs Glänzendſte. Nicht minder tüchtig wa 
die „Vroni“ durch Fräul, Freckmann vertreten. Die 
Vorſtellung hielt das Publikum bis zum Schluſſe in 
0 Spannung. Die Hauptdarſteller wurden ges 
rufen. Be 
Heute, Donnerſtag, ſteht uns eine ſehr intereſſante 
Vorſtellung bevor; das geiſtvolle Luſtſpiel Guſta 
Freitag's „Die Journaliſten“, welches, wie bes 
kannt, zu den beſten Erzeugniſſen unſerer dramatiſchen 
Literatur gehört, geht über die Bretter, und da Herr 
Kullack die halbe Nettoeinnahme dem hieſigen Armen⸗ 
Unterſtützungs⸗Verein beſtimmt hat, ſo läßt ſich ni 

ein volle 5 


8 


* 


3 


5 


Beſtimmtheit erwarten, daß die Vorſtellung 
Haus erzielen wird. 


8 Vorräthig bei Ernſt Lambeck in Thorn. 


Der Bote 


Ein allgemeiner Volkskalender für alle Stände 
auf das Schaltjahr 1868. 


(Auf gutem Maſchinenpapier gedruckt.) 
Mit acht ſchönen Bildern. — 34ſter Jahrgang. 
Preis geheftet 10 Sgr., derſelbe eingebunden und mit Papier durchſchoſſen 12 ½ Sgr. 


Inhalt: 
P Trichinenkrankheit. be» und 
Kalender- Rachrichten. nr Philipp vn Heſſen. Vat — —— del . — den 


f „ Zoſeph UI. und der Bauer. Gartenwegen. 
Der gewöhnliche afromomifche und Grone: fe dell pie Kinder nicht deim Kopfe in bie] Gegen den Schimmel an Fleiſcwaaten. 


logiſche Kalender. n 
i des nach feine Höhe beben Mittel gegen Hühneraugen. F 
3 5 de . Recha. naue den Papieren einer alten Frau. Einfache Art, ie ige zu vermehren, 
Monbeslauf und jüdiſcher Feſtkalender. Der gefangene Dieb. ze gegen die Bräune, 
Nüslige Mittheilungen. Der ungläubige Freigeſprochene. ustrodnen neuer Wohnungen. 
Boikerungstalender nach Knauer. Ein Betrunkener vor Gericht. Ameifen aus Gärten zu vertreiben. 
; Das Berzeichnih der Jahrmärkte. e . billige und wirkſame Art zu 
SGenealo erend in ifer ſchadet nur. ewäſſern. 
4 gem werd en hoben Häufer. 5 Mi 3 8 „ BETRETEN: 
nere Gedichte und fromme Sprüche. riginelle Tode anzeige, utterbilbung zu eunigen. 
* Da iſt's freilich die höchfle Zeit. afen im Winter von den Bäumen ferne 
Mätöſet und Ehearaden. So iſt beiden Tele 4356 en. er halten. ! 
Unbant #2 ber Welt Lohn. Gegen jet. 
Anterhaltendes. Meınetwegen ein ganzes Dutzend. Segen hartnäckigen Huſten. 
. Aneldote vom alten Fritz. Möbel 3 u machen. 
Schill in Gollnow. Hiſtoriſche Novelle von | Ja wohl, Herr Baron. Gegen Warzen und Leichdörner. 
Ferdinand Pflug. it einem Bilde. Rührende Einfalt. Roſſſtecen aus Weißzeug zu eutfernen, 
Ein Kampf mit einer Nie ee Der Förſter ee Hunger. Stricke, Taue, Matten, Decken u. dergleichen 
Der Stod des alten Fritz. Von N. Roſenbeyn. Der Galgen arme Sünder. dauerhaft zu machen. 
Die Wittwe Lautenſpihl. Novelle von George] Wenne nur geholfen hat. Kalkanſtrich dauerhaft herzuſtellen. 
. Der Ziegeldecker. — Kunz und Peter. Würmer, Schnecken ꝛc. zu vertreiben. 
Frledrich Wilhelm von Seydlizg. Von Dr. W. Der Juckerbäcker. — Die zwölf Apoſtel. Mittel zur Ratten⸗ und Mäuſevertilgung. 
Buchner. Der Hufarenmajor. Schus der öffentlichen Promenaden gegen 
5 Böhme. Eine Erzählung von 2, | Sinnlofe Verſchwendung. oub. 
ürdig. Mit einem Bilde. Der er — Chineſiſche Mottentinktur. 
George Stepbenſon, der Vater der Eiſen⸗ Der verlorene Trauring. Kitt für Stubenöfen. 
5 N ne — v. Bi — 725 3 das — 5219 J Jer aß a Ber⸗ 
er Räuberbauptmann Borov und die = rennen von Vortheil oder ni 
Macht des Geſanges. Mittel für Haus- und Landwirthſchaft.] Eine originelle Rattenfalle, 
erjog Bernhard von Weimar. Eutſernung von Delfleden aus Stubendlelen, 
ebel und der Schulmeiſter. Aufbewahrung des Mehls. Tiſchplatten ac. m 
es armen Richards Weg zum Wohlſtand. Anſtrich, um allerlei Holzwerk gegen Waſſer] Graswuchs zu erzielen. 
Ein Prozeß. — Zwei große Narren. und Feuer zu ſichern. Wilde Pferde während des Beſchlagens zu 
Blücher und der alte Wachtmeiſter. Zur Warnung vor einer Gartengiftpflanze. bändigen. 


Allgemeiner Hausſialender für alle Stände 


auf das Schaltjaßr 1868. 
Preis geheftet 5 Sgr., mit Papier durchſchoſſen 6 Sgr. 


RE Ne RE a rn Dun EEE 
Screib-Gomtoir- Kalender Kleiner eleganter Comtoir-Kalender 
für 1868. Preis 2%, Sgr., auf Pappe 5 Sgr. für 1868. Preis 2%, Sgr., auf Pappe 4 Sgr. 


N Eleganter Taſchen -Kalender Notiz Taſchenbuch 


für 1868. Preis ſauber cartonnirt 4 Sgr. auf alle Tage des Jahres. Preis 18 Sgr. 


— — 


nne, Te 


Bel Cart Flemming in Slogan if erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Hand- Atlas des Preußischen Staats 


in 41 Blättern. 


Dritte verbeſſerte Auflage. 


Vermehrt durch die Karten der annectirten Länder: Hannover — Heſſen — 


Raſſau — Schleswig — Holſtein. 


Bearbeitet von J. Handtſie. 


Inhalt: 
Provinz Ostpreußen. ] Hannover. Neg.⸗Bez. Poſen. Neg.⸗Bez. Oppeln. Reg.⸗Bez. Koblenz. 
„ Weſtpreußen. Heſſen. „ „ Bromberg. „ „ Magdeburg. „ „ Trier. 
„ Pommern. Naſſau. „ „ Potsdam. „ „ Merſeburg. „ „ Aachen. 
„ Poſen. Schleswig. En rankfurt. „ „ Exfurt, Karte der Hohenzollern» 
„ Schleſien. 92 4 ; ee er „ 9 — ſchen Lande, nebſt Titel. 
„ Brandenburg. eg.⸗Bez. Königsberg. | „ „ öslin. 1 inden. 
„ Sachſen. „ „ Gumbinnen. „ „ Stralſund. „ „ Arnsberg. A Jedes Blatt 
„ Weſtphalen. „ „ Danzig. „ „ Breslau. „ „ Köln. iſt 1¼ Fuß breit und 
Rheinprovinz. „ „Marienwerder.“ „ „ Liegnitz. „ „ Düſſeldorf. 1½ Fuß hoch. 


Preis eingebunden 4 Thlr. In leicht beſchädigten Exemplaren | Prei 


Geſchichte der Hohenzollern. 

Ein 
Haus⸗ und Familienbuch 
für jeden Preußen 
von 
Dr. 9. U. Zimmermann. 
Zweite Auflage. Mit 18 Stahlſtichen. 
Preis eleg. geb. 4 Thlr. 15 Sgr. für nur 2 Thlr. 15 Sgr. 


Friedrich der Große 


und der ſiebenjährige Krieg. 
Blätter der Erinnerung bei Gelegenheit der hundertjährigen 
Jubelfeier des Hubertsburger Friedens. 


Für's Volk bearbeitet von Ferdinand Schrader. 
Elegant broch. 7¼ Sgr. für nur 3 Sgr. 


cartonnirt 2 Thlr. 15 Sgr. 
eleg. gebunden 3 Thlr. 10 Sgr. 


Das Preußiſche Strafrecht. 


Eine Zuſammenſtellung der das Strafprozeß⸗Verfahren und 

das materielle Strafrecht bildenden Geſetze, Verordnungen 

und Reſeripte; nebſt einem Commentar und den wichtigſten 
Entſcheidungen der höchſten Gerichtshöfe. 


Herausgegeben von G. J. Amecke, Ober⸗Staatsanwalt. 


40 Bogen geh. 1¼ Thlr. für nur 21 Sgr. 


NEE NE ee eat een 
Schoefert, J. G., Der Preußiſche Beamte oder 
die Kenntniß der Geſetze und Verordnungen. 

19 Bogen groß Octav. Geheftet. Preis 22¼ Sgr. 

für nur 9 Sgr. 

— — Handbuch des Preußiſchen Etats⸗, Kaſſen⸗ 
und Rechnungsweſens, zum praktiſchen Gebrauche 

für Kaſſen⸗ und ſolche Beamte, welche mit der Be⸗ 
arbeitung, Controlirung und Beaufſichtigung von 
Kaſſen⸗Verwaltungs- und Rechnungsſachen ſpeclell 

oder nur vorübergehend betraut find, Mit einer 
Sammlung von Formularen. 19¼ Bogen gr. 8. 

geh. 22½ Sgr. für nur 9 Sgr. 


Ae e b dem | .uh > "When heaven 
Karten mit den nenen politiſchen Grenzen. 


J. Franz, Eiſenbahn- und Dampf- 
ſchiffrouten-Karte von Europa. In 

6 Blättern. Mit den politiſchen Grenzen in 
Buntdruck. Preis 2 Thlr. 
BE Dieſelbe auf Leinwand gezogen 4 Thlr. 
J. Handtle, große Generalkarte von 
Deutſchland, mit Bergdarſtellung, größtes 
andkartenformat. Preis 15 Sgr. 
Dieſelbe aufgezogen in elegantem Carton 1 Thlr. 


Verlag von Carl Flemming in Glogau. 


J. Handtſe's Voſt- und Reiſeſtarte 
von Deutſchland, der Schweiz, Holland, 
Belgien, öſtt. Frankreih, Ober⸗Itakien, 
in 6 Blättern, auf Leinw. gezogen in eleg. Carton. 
Preis 2 Thlr. Dieſelbe unaufgezogen 1 Thlr. 

J. Franz, Poſt- u. Eifenbafn-Xeife- 
karte von Central-Europa. In Bunt, 


druck. Preis 15 Sgr. 
Dieſelbe auf Leinwand gezogen in Carton 1 Thlr. 


J. Handtlie's Generalkarte vom Preußiſchen Staat. Preis 10 Sgr. 


Druck von Carl Flemming in Glogau. 


Telegraphiſcher Börſen⸗Bericht. 
Berlin, den 18. Dezbr. cr. 


| Fonds: matt. 
up Deſterr Banknoten 84/8 
I I 2 2 Tee 848/8 
Warſchau 8 Tage 84576 
5 Ben Pfandbriefe lo .» » 2. 2... 57%8 
Brand: DD; 29/0 dns a ae en 82 
x Poſener neue 4% . Farin Hae S5l/g 
ectlaner . 7778 
* —T—T. ĩ ͤ een se 44 
Wezen: 
N CTF 86½ 
Roggen: feſter 
ä 74 
5 PFF 75 
Deemiber-Januarı! „021. 4. 1.25% 73% 
CCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCC 73½ 
| Hüböl: 
3 2 V re 
5 ein 10/1 
n: til 
N E 201/84 
r rn re 20l/ı2 
ee TEE 20%/4 


* 
* 


Getreide- und Geldmarkt. 
Thorn, den 18. Dezbr. Ruſſiſche oder polniſche 
Banknoten 84/8 845/8, gleich 118½— 1181/6%o. 
Thorn, den 18. Dezember. 
Weizen 124—127 pfd. holl. 90—94 Thlx., 128/29/30 


pfd. holl. 96--100 Thlr., per 2125 Pfd.; feinſte 


Qualität 2 Thlr. über Notiz. 
Roggen 112—117 pfd. holl. 62—64 Thlr., 118—124 
pfd. 65—68 Thlr. per 2000 Pfd., ſchwerere Qualität 
1 Thlr. höher. ; 
Erbſen, Futterwaare 55—58 Thlr., gute Kocherbſen 
59—63 Thlr. per 1250 Pfd. 
Hafer 30. 34 Thlr. pr. 1250 Pfd. 
Danzig, den 17. Dezember. Bahnpreiſe 


Weizen bunt, hellbunt, hochbunt und feinglaſig 
2 115— 132 pfd. von 95— 135 Sgr. pr. 85 Pfd. 
| — von 88¼ — 91 Sgr. pr. 
1 81/8 Pfd. 
1 Gerſte kleine 103 10s pfd. von 63-67 Sgr. pr. 

72 By. Gerſte, große 106— 116 pfd. von 64—68 

er Sgr. pr. 72 Pfd. 
Erhſen 72½— 81 Sgr. pr. 90 Pfd. 

Spiritus nichts gehandelt. 

Stettin, den 17. Dezember. ’ 
Weizen loco 89--97, Dez. 94 nom., Frühj. 9612. 
2 N loco 72— 74, Dez. 73, Frühj. 73½. 
Füß zt loco 10%, Dez. 10, April⸗Mai 10 Br. 
Spiritus loco 20/4, Dez. 20, Frühj. 20 Br. 
* Amtliche Tagesnotizen. 

Den 18. Dezbr. Temp. Kälte — Grad. Luftdruck 
27 Zoll s Strich. Waſſerſtand 1 Fuß 5 Zoll. 
k Iulerate, 


Nach kurzem aber ſchwe⸗ 
ren Leiden entſchlief am 
Morgen 2 Uhr, unſer 
3a geliebter Gatte und Vater, 
ne: der Gerichts = Seeretair 
> Krüger. 

Dieſe Anzeige allen theilnehmenden Freun⸗ 
den und Bekannten. 

Thorn, den 17. December 1867. 

Johanna Krüger nebſt Kindern. 
Die Beerdigung findet Freitag, Nachmittags 


x 3 Uhr ftatt. 


von 


Hannoverſche Lotterie. 
14000 Looſe — 7900 Gewinne. 
Ziehung 1. Claſſe am 13. Januar 1868. 
Haupt⸗Gewinne 36,000, 24,000, 12,000 Thlr. ꝛc. 
% Looſe 4½ Thlr., ½ Looſe 2 ½% Thlr., 
½ Looſe 1½2 Thlr. 

Gewinnliſten ſtets prompt. Pläne ꝛc. bei 


Hermann Plock in Stettin, 


Collecteur der Hannoverſchen Lotterie. 


Victoria, 1868, No. 1, 2, = Sgr., 
Modenwelt, 3. Liefg. No. 8, „ 10 Sgr., 


u Beſtellungen empfiehlt ſich die Buchhandlung 
i ; Ernst Lambeck. 


SOS eee eee 


Zu Feſtgeſchenken 
empfehle und habe vorräthig folgende Claſſiker: 
Schiller's Werke in 12 Theilen 1 Thlr., 

5 Werke in 6 eleg. Lwbdn. 2 Thlr. 

7½ Sgr., 
5 Werke in 30 Lieferungen 2 Thlr., 
Goethe's Werke, Auswahl, 30 Liefgu. 2 Thlr., 
Leſſing's poet. u dram. Werke 10 Sgr., 
5 do. do. eleg. geb. 15 Sgr., 
Koerner's Werke in 12 Liefgn. 1 Thlr., 
mit dem Bildniß des Dichters und 
einer Abbildung ſeiner Grabſtätte bei 
Wöbbelin, in effectvollem Farbendruck, 

Schiller's Gedichte 2¼ Sgr., 

in Leinen gbd. 8 Sgr. 

in Leinen gbd. m. Goldſchn. 


. in Leinen gbd. 
20 Sgr., 
Gr. Ausg. in Leinen gbd. 
mit Goldſchn. 25 Sgr., 
eleg. in Leinen gbd. 10 Sgr., 
eleg. in Leinen gbd. mit 
Goldſchn. 14 Sgr. 
Beſtellungen auf etwa nicht vorräthige 
Sachen werden ſchnell und aufs billigſte ausge⸗ 
führt, und bitte ich mir dieſelben, wenn es ſein 
kann, recht bald zukommen zu laſſen. 
Buchhandlung von 


Ernst Lambeck. 


Unterhaltende Spiele 


für die Jugend in den neueften Sorten, darun⸗ 
ter das „Mops- und Froſch⸗Spiel“ und hundert 
andere bei Justus Wallis. 

SSS D οοο 
Für 9 Sgr. vierteljährlich = 


durch alle Buchhandlungen und Poſtan⸗ 
ſtalten zu beziehen: 


je Sinderlaube. 


Illuſtrirte Monatshefte für die dentſche 
Ingend, 

mit vielen ſchwarzen und bunten Bildern, 

Bücher: und werthvollen Weihnachts- 

prämien (für Auflöſung der Preisauf- 
gaben), 

redigirt vom Oberlehrer H. Stiehler. 

Dieſe deutſche Jugendzeitung, für 
das Alter von 8 bis 16 Jahren be⸗ 
ſtimmt, zeichnet ſich durch gediegenen 
Inhalt, vorzügliche Ausſtattung und 
billigen Preis rühmlich aus. Belehren⸗ 
des und Unterhaltendes, Scherz und 
Ernſt, Preisaufgaben, Räthſellöſungen 
mit Prämienvertheilung ꝛc. ꝛc., gute the 
pographiſche Ausſtattung, ſchöne Farben⸗ 
druckbilder und reiche Holzſchnittilluſtra⸗ 
tionen vereinen ſich in der Kinderlaube 
in einer Weiſe, daß wir der deutſchen 
Jugend kein beſſeres Unternehmen zur 
Heranbildung guter Sitte und vaterlän⸗ 
diſchen Sinnes empfehlen mögen. 

Daß unſere Jugendzeitung dieſe ihre 
Aufgabe mit Glück löſt und dadurch bes 
reits zum Liebling der deutſchen Fami⸗ 
lien geworden iſt, dafür bürgt nicht allein 
die fortwährend ſteigende Auflage, ſon⸗ 
dern auch die allgemein günſtige Beurthei⸗ 
lung derſelben durch die Preſſe und ins⸗ 
beſondere durch die pädagogiſche. 

C. C. Meinhold & Söhne 
® in Dresden. 
SSS SSS 

Der Ausverkauf der Oeldruckbilder mit 
und ohne Goldrahmen wird bis zum Weihnachts⸗ 
feſte fortgeſetzt. Justus Wallis. 
fi den 20. d. Mts., Abends 7½ Uhr, 

Generalverſammlung der Mitglieder des 
Leſe⸗Cabinets. 


Goethe's Gedichte, 


” E 
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Als yafendes Weihnachtsgeſchenk N 


empfehle ich das in meinem Verlage erſchienene 


Thorner Gefangbuch. 
Daſſelbe iſt ſowohl auf gewöhnlichem als 
auf feinem Velin⸗Druckpapier in allen möglichen 
Einbänden zu haben, und zwar: ohne Gold» 
ſchnitt zu 15 und 17½ Sgr.; mit Goldſchnitt 
und reicher Deckenvergoldung zu 1 Thlr. 5 Sgr.; 
in Leder mit Goldſchnitt und reich vergoldet zu 
1 Thlr. 15 Sgr.; feinſſe Einbände zu 2 Thlr., 
und Sammet Einbände zu 3 Thlr. 15 Sgr. 
Ernst Lambeck. 


3° Weihnachtsgeſchenken erlaube mir von mei» 
nem ſehr umfangreichen Lager von Mu⸗ 
ſikalien u. A. zu empfehlen: 
Sämmtliche muſilal. Claſſiker, in neuen 
wohlfeilen Ausgaben. — Das Neueſte in 
Tänzen. — Größte Auswahl in Klavier» 
Muſik für Kinder. 


E F. Schwartz. 
Die neue Auflage des beliebten Bilderbuches 
„Sprechende Thiere“ iſt ſo eben eingetroffen. 
Preis 25 Sgr. Justus Wallis. 


Schon am 8. Januar 1868 


findet die Ziehung der von der Stadt Frankfurt 
gegründeten und garautirten großen Geldverloo⸗ 
ſung ſtatt. — Bei dieſer Lotterie werden im 
Ganzen 26,000 Looſe gezogen, wovon 13,611 
Nummern, alſo mehr als die volle Hälfte der 
geſammten Looſe-Anzahl, Treffer erhalten müſſen. 
Hauptgewinn find fl. 200,000, fl. 100,000, fl. 
50,000, fl. 20,000, fl. 15,000, fl. 12,000, fl. 
10,000, fl. 5000, fl. 4000, ꝛc. ꝛc. f 

1 Orig Loos koſt. nur wenige fl. 12, od. Gthl. 12 fgr. 


1 
1 2 u * " * * 1 


4 „ ww * 7 7 3, 7) 7 22 7) 

Gefällige Aufträge werden gegen Baarſen⸗ 

dung oder Ermächtigung zu Poſtvorſchuß prompt 

beſorgt, ſowie die Treffer in baarem Silber aus⸗ 
bezahlt durch das Handlungshaus von 

Chr. Stein, in Frankfurt a. M. 

Eine Auswahl guter Jugendſchriften, die 

ich gelegentlich billig aequirirte, offerire ich zu 


bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Justus Wallis. 


Leihbibliothek, Culmerſtr. 319. 


Für den Leſezirkel. — Ganz neu! unter 
Anderen: 

„Armannds Frontierleben“. „Im Hochland“. 

„Geſellen des Satan“. „Erzählungen von 

„Schweichel“. „Das Irrlicht von Argen⸗ 

„tiers von Galen. 

Beitretende werden jederzeit angenommen 
und auf Wunſch die Bücher an beſtimmten 
Tagen zugeſchickt. — 


v. Pelchrzim. 


Thorner Pfefferkuchen! 
Seit dem erſten vorigen Mts. habe ich 
meine Bäckerei mit einer 


Pfeſſerküchſerei 


verbunden, und empfehle ich außer meinen ſon⸗ 
ſtigen Backwaaren nun auch meine verſchiedenen 


Sorten 
Pfefferkuchen 

der geneigten Beachtung des geehrten Publikums. 

NB. Bei Entnahme von 1 Thlr. gebe ich 
6 Sgr. Rabatt. 

Thorn, im December 1867. a 
J. Diesel. 

Doubel Röcke von 5 bis 13 Thlr., 

Tuch⸗ und Bucksking⸗Hoſen von 2¼ bis 
4 Thlr., 

Knaben⸗Anzüge, 

Muffen und Kragen in Biſam u. Janotten, 
offerirt billigſt 

Benno Friedländer, 

neben der Eiſenhandlung von L. Danielowski. 


Am 6.1. 7. Ian. 1868 


Gewinnziehung der von der herzogl. Braun» 
ſchweigiſchen Landes Regierung genehmigten und 
garantirten großen Geldverlooſung, in welcher 
nur Gewinne gezogen werden. Dieſe Lotterie 
iſt für das fpielende Publikum äußerſt vortheil⸗ 
haft eingerichtet, da von 33,500 Looſen 


100 


Gewinne gezogen 1208 nämlich 


Pr. Thlr. 100,000, 60,000, 
40000, 20,000, 10.000, 
8000, 6000, 5000, 4000, 
3000, 2000, 105 mal 
1000 u. ſ. w. 


Der kleinſte Gewinn deckt den Einſatz aller 
Klaſſen. Es iſt überall bekannt, daß unſere 
Haupteollecte ſtets die 


allerglücklichſle 


war, da bei uns ſämmtlich die größten Gewinne 
gewonnen und ſofort ausbezahlt wurden. Wir 
empfehlen daher zu dieſer günſtigen Verlooſung 

ganze Originallooſe zu 10 sa 

halbe 8 Be 

viertel 15 ee 19 Sgr. 

Zu bemerken iſt noch, daß ein jeder Auf⸗ 
traggeber das Originalloos in Händen bekommt, 
und dies nicht mit den angeprieſenen Promeſſen 
zu vergleichen iſt. Auch bitten wir, bei der 
Beſtellung den Namen genau und deutlich zu 
unterzeichnen. — Man wende ſich direct an das 
Glückshaus 


AdolphLilienfeld& - 


Lolterie-, Bank- u. Wechſelgeſchäft, 
Graskeller Ur. 7, Hamburg. 


Ouartett-Soireen. 


Die Unterzeichneten beehren ſich hierdurch 
ergebenſt anzuzeigen, daß ſie im Laufe dieſes 
Winters 

3 QUARTETT-SOIREEN 
veranſtalten werden, von denen die erſte 
Sonnabend, d. 21. d. M. Abends 7 Uhr 


in der Aula des Jymnafiums 


ſtattfindet. Liſten zur gefälligen Zeichnung ſind 
bei den Herren Lambeck, Wallis u. Schwartz 
ausgelegt. 
Die Subferiptionspreife find: 
1 Abonnementbillet zu allen 3 Soireen 
für 1 Perſon 1 Thlr. 
do. für 3 Berfonen 2½ Thlr. 
do. für 4 Perſonen 3 Thlr. 
Kaſſenpreis für 15 b Coneert à Perſon 
Sgr 
Für Schüler des Gymnaſiums ꝛc. find 
an der Kaſſe Billets für 5 Sgr. zu jedem Con⸗ 
cert zu haben. 
Thorn, den 16. December 1867. 
A. Lang. Th. Rothbarth. 
Gebrüder A. u. J. Schapler. 
1 ſehr gute Halbchaiſe, 1 Schlitten, 2 Cummet⸗ 
geſchirre und 1 Schellengeläpte, ſtehen zum 
Verkauf beim Proviantmeiſter Riese in Thorn. 


Verantwortlicher Redakteur Ernst Lambeck. — Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernst Lambeck. 


Eine neue Sendung 


ſehr billiger Kleiderſtoffe, die ich ſelbſt als Partie-Waare gekauft, * 
empfehle ich als vortheilhafte Weihnachts⸗Einkäufe. 


Jacob Goldberg, Chorn. 
Das Wechſel-Geſchäft 


von 


L. sSimonsohn. 


Thorn, 


Comptoir: Baderstrasse 60, 
empfiehlt ſich zum Ein⸗ und Verkauf aller Sorten Effecten, und 
macht auf ſeinen Vorrath verſchiedener in⸗ und ausländiſcher Staats⸗ 
Papiere, zur Capitals⸗Anlage ſich eignend, beſonders aufmerkſam. 


Durch vortheilhafte Einkäufe begünſtigt, 
empfehle ich f. Zucker in Broden und gemahlen, 
reinſchmeckende Caffees, gutkochende Reisſorten, 
Imperial-, Congo» und Peceoblüthen-Thee, 
diverſe Sorten Stearin⸗ und Paraffin-Lichte, 
f. Jam.⸗Rum, Cognae u. Arrae, Bordeaux⸗-, 
Rhein⸗, Port⸗, Madeira: und Cap⸗Weine, Bre⸗ 
mer und Hamburger Cigarren, beſte Schott. und 
Matjes⸗Heeringe, jo wie alle in das Colonial⸗ 
waarenfach ſchlagende Artikel en-gros & en- detail 


zu billigſten Preiſen. 
Adolph Raatz. 


Die alleinige Niederlage der Preßhefe 
aus meiner Fabrik in Szezondrowo bei Koſten 
habe ich für Thorn und Umgegend dem Kauf⸗ 
mann Herrn Adolph Raatz übergeben. 
Pohl. 
Pfundhefe aus obenſtehender Fabrik empfehle 
ich täglich friſch. Adolph Raatz. 


Sämmtliche am 1. Januar 1869 
fällige Zins⸗Coupons werden bereits 
von heute ab in meinem Comptoir 
eingelöſt. } 

L. Simonsohn, 

Werhiel-Gefchäft. 


ls paſſendes Weihnachtsgeſchenk empfehle ich 

meine große Auswahl ſämmtlicher Neau⸗ 
veautés in Seiden⸗ und Filzhüten, ferner mein 
großes Lager von Filzſchuhen jeder Art. 

Damenhüte in Filz und Sammet, ſo wie 
eine Reſtparthie Gummiſchuhe für Herren und 
Damen zu auffallend billigen Preiſen. 

A. Wernick. 


Echt Erlanger Bier, 
15 Flaſchen für 1 Thaler, 
fo wie täglich vom Faß bei 
Friedrich Schulz. 


Mädchen -Paletots 


empfehle ich als paſſendes Feſtgeſchenk, um da⸗ 

mit gänzl. zu räumen, zu auffallend billigen Preiſen. 
J. Dekuczynski, 

Vis-à-xis der Conditorei von A. Wieſe. 


Herren» und Damenſtiefel ver⸗ 
l 1 Partie & kauft zum Koſtenpreiſe 
H. Liedtke. 
Wallnüſſe und Lambertanüſſe, 
in ſehr ſchöner Qualität, billigſt bei 
Friedr. Zeidler. 
E große Auswahl Berliner Pianino's für 
120 bis 300 Thaler, und neue Harmonikas, 
auch neu reparirte Flügel und Tafelformate ſind 


zu verkaufen am Katbarinenthor No. 207 bei 
J. Kluge, Inſtrumentenmacher. 


Sehr ſchöne große 
Marzipan⸗Mandeln 


en pfiehlt billigſt 
Friedr. Zeidler. 


riſche Grützwurſt, 6 Uhr Abends, bei 
Rudolph, Breiteſtr. 459. 


Beſte grobe 


Engliſche Nußkohſe 


für Schmiede, auch zum Heizen der Oefen ver⸗ 
wendbar, empfiehlt 
Eduard Grabe. 
1 bequemer Lehnſtuhl wird zu miethen geſucht 
durch Max Rypinski. 


10 Stü fette Schweine ſtehen in 


Oſtrowitt p. Schönſee zum 
Verkauf. 


Schock Rheinweinflaſchen ſind zu haben De 
Rypinski. 
N: Schleſinger'ſche Reſtauration wird in bejfer 
Weiſe fortgeführt; auch find daſelbſt Weine, 
Rum 2c. zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen zu 
beziehen. 


Der einſtweilige Verwalter 
Jacob Landecker. 


500 Thlr. 


ſind auf ein ländl. Grundſtück, jedoch nur zur 


erſten Stelle, ohne Einmiſchung eines Dritten 
Zu erfragen in der Exped. dieſer 


zu vergeben. 
Zeitung. 


En. große Remiſe und ein Pferdeſtall zu ver⸗ 
mielhen Brückenſtraße 20. Beuth. 


5 Chir. Belohnung. 

Ein Pelz (Iltis⸗) Kragen ift auf dem Wege 
vom Neuſtädt. Markt No. 215 bis zur Conditorei 
des Herrn Wieſe, verloren gegangen. Der ehr⸗ 
liche Finder wird gebeten, denſelben gegen oben⸗ 
genannte Belohnung abzugeben bei 

J. Lewinsohn & Mosklewiez. 

Vor Ankauf wird gewarnt. 


Heute, den 19. d. Mts., 7 Uhr Abends, 


— 


— en. rn 


. . 
re vd 
— — 


— 5 


Sarfen-Boncert 


von der Geſellſchaft Ludwig, wozu ergebenſt ein⸗ 
ladet Stiasni. 


Stadt⸗Theater in Thorn. 


susp.) 


Donnerſtag, den 19. Dezember. (Ab. 
Zum Beſten des neugegründeten Thorner 
Armen⸗Unterſtützungs Vereins. „Die Jour⸗ 


naliſten“, oder: „Eine Abgeordnetenwahl“. 
Luſtſpiel in 4 Akten von Guſtav Freitag. 
Die Direktion. 


